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und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conriers
bei Schwetſchke) ju rrichten.

Halle, Sonnabend den 28. September
Hierzu eine Beilage

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. September 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Bei Meiner Anweſenheit in der Provinz Sachſen habe Jch

Mich bewogen gefunden, nachſtehende Standes- Erhöhung und
folgende Titel- und Charakter-Auszeichnungen ſowie Orden zu
verleihen

1) Den Adelſtand:
Dem Rittmeiſter Neumann auf Gerbſtedt im Mansfelder

See-Kreiſe, unter der Bedingung daß derſelbe ſeinem
Rittergute Gerbſtedt die fideicommiſſariſche Eigenſchaft fur
ſeine männliche Descendenz beilegt.

2) Die Kammerherrn-Würde:
1. dem Rittergutsbeſitzer von Jago w auf Cruden im Kreiſe

Oſterburg.
2. dem Director und Königl. Kommiſſar der Thurlngiſchen Ei

ſenbahn, Grafen von Keller auf Reinsdorf, im Kr.
Merſeburg.

3. dem Rittergutsbeſitzer von Burkersroda auf Burg
Häßler im Kr. Eckartsberga.

4. dem Rittergutsbeſitzer von Bodenhauſen auf Burg-
chemnitz, Kr. Bitterfeld.

s5. d d tergvtsbeß ger von Hanſtein auf Oberhof-Ers-
auſen.

6. dem Kreis Deputirten, Major g. D. Grafen von War-
tensleben auf Curow.

3) Den Titel als Geheimer Regierungs-Rath:
1. dem Regierungs und Schulrath Hahn zu Magdeburg.
2. dem Regierungs und Medtcinalrath Andreä.
3. v ren des I. Jerichower Kreiſes, von Munch-

auſen.
4. dem Landrath des Bitterfelder Kreiſes, von Leipziger.
5. dem Regierungsrath Löw bei der Provinzial Steuer-Di-

rection zu Magdeburg.

4) Den Titel als Geheimer Sanitäts-Rath:
Dem Regiments und Garniſon-Stabs-Arzte Dr. Reiche in

Magdeburg.
5) Den Titel als Sanitäts-Rath:

1. dem Dr. Kerſten, Lehrer an der chirurgiſchen Schule zu
Magdeburg.

2. dem Kreis-Phyſikus Dr. Kayſer zu Naumburg.
3. dem Kreis-Phyſikus Dr. Müller zu Wettin.

6) Den Titel als Amts-Rath:
1. dem Ober- Amtmann Ribbentropp zu Hornburg, Kr.

Halberſtadt.
2. d Ober- Amtmann Weyhe zu Wegeleben, Kr. Halber

tadt.
3. dem Ober-Amtmann Cleve zu Ferichow, Kr. II. Jerichow.
4. der Ober- Amtmann Bennecke zu Alt-Staßfurth, Kr.

albe.
5. dem Ober- Amtmann Geuſenhainer zu Artern.



7) Den Titel als Domainen-Rath:-
1. dem Domainen-Rentmeiſter Dahlſtröm in Halle.
2. dem Domainen-Rentmeiſter Flemming in Torgau.

8) Den Titel als Kanzlei-Rath:
1. dem Kanzlei-Jnſpector de Rège zu Magdeburg.
2. dem Regierungs-Secretair Francke in Merſeburg.
3. dem Regierungs-Secretair Sande daſ.
4. dem Regierungs-Secretair Schreyer daſ.
5. dem Geheimen exped. Secretair Torges in Magdeburg.

9) Den Titel als Rechnungs-Rath:
1. dem RegierungsSecretair, Calculator Seeger in Mag

deburg.2. dem Landrentmeißer Wiegner in Merſeburg.

3. dem Vermeſſungs-Reviſor Müller in Stendal.
4. dem Vermeſſungs-Reviſor Schulz in Salzwedel.
5. dem Ober-Berg-Zehntner Breslau in Halle.

10) Den Titel als Steuer-Rath:
1. dem Kreis-Steuer-Einnehmer Kutter in Merſeburg.
2. dem Kreis-Steuer-Einnehmer Taube zu Zeitz.
3. dem Kreis-Einnehmer Morgenroth zu Schleuſingen.
4. dem Ober-Steuer-Jnſpector von Siegroth zu Muhlberg.
5. dem Ober-Steuer-Jnſpector Kum mer zu Wittenberg.

11) Den Titel als Berg-Rath:
Dem Profeſſor der Mineralogie, Dr. Germar in Halle.

12) Den Titel als Kommerzien-Rath:
1. dem Kaufmann Max zu Magdeburg.
2. dem Kaufmann Röhrig zu Wernigerode.
3. dem Kaufmann Lucius zu Erfurt.
4. dem Kaufmann Lutteroth zu Muühlhauſen.

13) Den Titel als Regiſtratur-Rath:
Dem Regiſtrator Kuchendahl in Magdburg.

14) Den Titel als Juſtiz-Rath:
Dem Patrimonialrichter Kettenbeil in Gerbſtedt.

Orden.
1) Den Stern zum Rothen Adler-Orden

zweiter Klaſſe
a) mit Eichenlaub:

1. dem Geheimen Ober-Finanz-Rath, Prov.-Steuer- Director
Landmann zu Magdeburg.

2. dem Regierungs- Präſidenten von Kroſigk zu Merſeburg,
b) ohne Eichenlaub:

Dem Erbmarſchall Grafen von Veltheim auf Harbke.

2) Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe
a) mit Eichenlaub:

Dem Ober Bürgermeiſter Geheimen Reg. Rath Francke in
Magdeburg.

b) ohne Eichenlaub:
1. dem Landrath a. D. von Beurmann auf Oppin.
2. dem Erbtruchſeß, Vice-Landtags-Marſchall, Geheimen Re

gierungs-Rath von Kroſigk auf Poplitz.
3) Den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe

a) mit der Schleife:
1. dem OberlandesgerichtsVice- Präſidenten von Strampff

zu Naumburg.

dem Ober-Regierungsrath Sommer zu Magdeburg.
dem Landrath Weyhe zu Quedlinburg.

2. dem OberlandesgerichtsVice Präſidenten Bonſeri zu
Magdeburg.

3. dem Juſtiz-Kommiſſarius, Kriminal-Rath Hoffmann zu
Raumburg.

4.

6. dem Landrath von Steinäcker zu Calbe a. d. S.
7. dem Forſtmeiſter von Meyerinck zu Loödderitz.
8. dem Landrentmeiſter Oberbeck zu Magdeburg.
9. dem Kaufmann und Gutsbeſitzer von Pieſchel dafſ.

10. dem Superintendenten Hahn zu Bleicherode.
11. dem Geh. RegierungsRath Göring zu Magdeburg
12. dem Steuer Rath de Grouſilliers zu Halle.
13. dem OberBerg Rath Eckardt zu Eisleben.
14. dem Oher-Berg-Rath Fabian zu Schonebeck.
15. dem General Superintendenten Möller zu Magdeburg.
16. dem Hofrath, Büreau Vorſteher beim Ober Praſidio,

Burchardt.
17. dem Superintendenten Greim zu Gr.Ottersleben.

b) ohne Schleife:
1. dem Kammerherrn, Erbſchenk Grafen vom Hagen auf

Moöckern.
dem Erbſchenken und Erbſchatzmeiſter von Schenk auf
Donſtedt.

4) Die Schleife zum Rothen Adler-Orden
dritter Klaſſe:

1. dem Kammerherrn Kreis Deputirten von Alvensle
ben auf Redekin.

2. dem Rittergutsbeſitzer Major a. D. Grafen v. d. Schu
lenburg-Emden.

5) Den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe.
1. dem Forſt Inſpektor v. d. Hagen zu Neuhaldensleben.

2. dem Kreis Deputirten, Ober Amtmann Nobbe zu
Niedertopfſtedt.
dem Kreis Deputirten, Rittergutsbeſitzer Grafen von
Alvensleben zu Weteritz.
dem Major a. D. v. Rauchhaupt auf Queiß.
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dem Kreis- Amtmann Rudloff auf Muügeln.
dem Herzogl. Anhalt Deſſauiſchen Hofgjaägermeiſter Gra-
fen v. Solms auf Roſa.

dem Rittergutsbeſitzer Niedner auf Schaafſee.
9. dem Rittergutsbeſitzer Neubauer auf Petersroda.

10. dem Kreis Deputirten von Schoönberg auf Kreipitzſch.
11. dem Regierungs -Rath Foörder zu Magdeburg.
12. a nſiſtorlale Rath Direktor Dr. Funck zu Mag-

eburg.
dem Regierungs Rath, Reg. Sekret. Hitzeroth daſ.

14. dem Geh. Regier. Rath Fleiſchauer in Merſeburg.
15. dem Regier. Rath Danneil dafſ.

dem Regier. Rath Kuhne daſ.
17. dem Hofrath Regier. Sekretair Gaſch daſ.

18. dem Oberforſtmeiſter von Brixen zu Erfurt.
19. dem Regier.-Schul-Rath Graffunder daſ.
20. dem Landrentmeiſter Blieſener daſ.
21. dem Grafl. Stolbergiſchen Kammer Direktor Benz-

ler zu Wernigerode.
22. dem Graäfl. Roßlaiſchen Kammer Direktor Schmidt

u Roßla.23. Dem Landrath des Eckartsbergaer Kreiſes von Munch-

auſen.24. An V des Mansfelder See Kreiſes, von Kerſ-
ſenbrock.

25. dem Landrath zu Weiſſenſee, von Munchhauſen.
26. dem Landrath zu Heiligenſtadt, von Hanſtein.
27. dem Superintendenten Haupt zu Gommern.
28. dem Superintendenten Probſt Möller zu Liſſen.

29. dem Prediger Hennicke in Spergau.
30. dem Superintendenten Stilke zu Gr. Bodungen.

3
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dem Kreis Deputirten Voigt auf Klein Liebenau.
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31. dem Superintendenten Buch zu Prettin.
32. dem Direktor der höhern Burgerſchule Fiſcher zu Nord

auſen.33. P Rektor Geißler zu Eilenburg.
34. dem Kreis-Einnehmer von Gontard zu Sangerhauſen.
35. dem evangeliſchen Prediger Kämpfer zu Heſſerode.
36. dem Biſchöfl. Kommiſſarius, kathol. Pfarrer Ernſt zu

Magdeburg.
37. dem Dechanten, kathol. Ober Pfarrer Wurſchmidt

u Erfurt.38. Hem kathol. Pfarrer Hünermund in Kleinbartloff.

39. dem Grafl. Stolberg. Conſiſtorial-Rath und evangel.
Hofprediger Radicke zu Wernigerode.

40. dem Ober Regierungs Rath und Dirigenten der Gene-
ral-Commiſſion, von Reibnitz zu Stendal.

41. dem Regierungs Rath Elwanger zu Stendal.
42. dem Oekonomie Commiſſions Rath Lamprecht zu

Halberſtadt.
43. dem Regierungs-Rath Stephan zu Magdeburg.
44. dem OberBerg und Regier. Rath v. Alvensleben

zu Halle.
45. dem Salinen-Jnſpektor von Kummer zu Artern.
46. dem Bergmeiſter und BergamtsDirigenten Lindig zu

Großkamsdorf.
47. Salinen-Jnſpektor und Dirigenten Muhlmann

u Halle.as. Dem Berggeſchwornen Auguſtin zu Eisleben.

49. dem Waſſerbau-Jnſpektor Kaufmann zu Genthin.
50. dem OberBauJnſpektor Weishaupt zu Quedlin

burg.
51. dem Bau Inſpektor Francke zu Mangsfeld.
52. dem Steuer- Rath Stäwie zu Halberſtadt.
53. dem Kreis Kaſſen -Rendanten Daege zu Stendal.
54. dem Kreis-Einnehmer Ruppius zu Langenſalza.
56. dem Amtsrath und DomainenRentmeiſter Reiche zu

Halberſtadt.
56. dem Amtsrath und Domainen-Pächter Freitag zu

Wolmirſtedt.
57. dem Amtsrath und Domainen-Pächter Michaelis zu

Mulmke.
58. dem Oberamtmann und DomainenPachter v. Kotze zu

Neu Wegersleben.
59. dem Amtsrath Kaupiſch in Weißenfels.
60. dem Amtsrath und Domainen-Paächter Mayer auf

Benndorf.
dem DomainenRentmeiſter Hellring zu Suhl.
dem Forſtmeiſter von Hagen in Annaburg
dem Forſtmeiſter Rink zu Dommitzſch.
dem Oberforſter Mech o w zu Zuürmitz.
dem Oberfoörſter Gödicke zu Biſchofswalde.
dem Oberfoörſter Hotze in Mahlpfuhl.
dem Herzogl. Anhalt Bernburgſchen Medizinal Rath

Dr. Nicolay zu Halberſtadt.
68. r7 ſa diinat Rath und Profeſſor Dr. Bernhardi

zu Erfurt.
69. dem Kreis Phyſikus Dr. Hoffmann zu Suhl.
70. dem Kreis Chirurgus Grimm zu Muhlhauſen.
71. dem Bürgermſte. Roſenthal zu NeuſtadtMagdeburg.
72. dem Bürgermeiſter Freuding zu Groß Salze.
73. dem Bürgermeiſter v. Bauſſen zu Sandau.
74. dem Apotheker Dr. Lucanus zu Halberſtadt.

61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.

75. dem Bürgermeiſter Fließbach zu Wittenberg.
76. dem Stadtrath Raſch in Naumburg.
77. dem Bürgermeiſter Seffner in Merſeburg.
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7538. dem Buürgermeiſter Kamprath in Lauchſtaädt.
79. dem Buürgermeiſter Schier in Freyburg.
80. dem Maj. a. D. Stadtrath Bonte in Muühlhauſem.
81. dem Buürgermeiſter Dufft zu Erfurt.
82. dem Buürgermeiſter Althaus zu Heiligenſtadt.
83. dem Burgermeiſter Baumgarten zu Ellrich.
84. dem Stadtverordneten Vorſteher Möller in Erfurt.
85. dem Stadtverordneten Vorſteher und Apotheker Weiß

zu Muühlhauſen.
86. dem Fabrikherrn und Huttenwerkbeſitzer Volkmar auf

Friedrichswerk.
87. dem Fabrikanten Krage zu Quedlinburg.
88. dem Boöttchermeiſter Balk in Magdeburg.
89. dem Handſchuh Fabrikanten Grubitz daſ.
90. dem Sattlermeiſter Schultze daſ.
91. dem Kriminal Polizei Commiſſ. Ruhling daf.
m Gräfl. Bau Inſpektor Meyer zu Stolberg Stol

erg.
93, dem Gymnaſial Direktor Haacke zu Stendal.
94. dem Gymnaſial Rektor Kießling zu Zeitz.
95. dem Oberlandesger. Aſſeſſor Kolligs zu Halberſtadt.
96. dem Geh. Juſtiz- und OberLandesger. Rath v. Leip

ziger zu Naumburg.
97. dem Land u. Stadtger.- Direktor Müller zu Delitzſch.
98. n Land und Stadtger.- Direktor v. Kirchmann zu

orgau.
99. dem Land und Stadtger. Direktor v. Könen zu Halle.

100. dem Ober Landesger.- Rath Nagel zu Magdeburg.
101. dem Ober Landesger. Rath und Jnquiſitions Direktor

Fritz e in Magdeburg.
102. d Land und Stadtger. Direktor Reinicke zu Gar

elegen.
103. dem Land und Stadtger. Direktor Stuler in Neu

haldensleben.
104. dem Land und Stadtrichter Juſtiz Rath Wolff zu

Gommern.
105. dem Ober-Landesger. Rath Herzog zu Halberſtadt.
106. dem Ober Landesger. Salarien Kaſſen Rendanten Hof

rath Tielſch in Halberſtadt.
107. dem Profeſſor Eiſelen
108. dem Profeſſor Marks in Halle.
109. dem Profeſſor Schweigger
110. dem Major a. D. Grafen von Gneiſenau zu Som-

merſchenburg.
111. dem Bergrath u. Bergamts Direktor Grafen von Bre

dow zu Wettin.
112. dem evangeliſchen Lehrer, Lieutenant a. D. Boſſe zu

Sommerſchenburg.

6) Den St. Johanniter-Orden:
1. dem Rittergutsbeſitzer Grafen von Alvensleben zu

Erxleben.
2. dem Landrathe des Salzwedeler Kreiſes v. d. Schulen-

burg.
3. dem Deichhauptmann und Rittergutsbeſitzer v. Bismarck

auf Brieſt.
4. dem Landrath des Neuhaldenslebener Kreiſes von Velt-

heim-Veltheimsburg.
5. dem Rittergutsbeſitzer Lieut. a. D. von Munchhauſen

auf Herrengoſſerſtedt.
6. dem Rittergutsbeſitzer Königl. Sächſ. Oberforſtmeiſter

v. Leipziger auf Kropſtedt.
7. dem Kammerherrn Grafen Zech v. Burkersrode auf

Goſeck.



8. Tr n. g. Sachſ. Kammerherrn Frhrn. v. Ende auf
ltjeßnitz.

9. dem Staatsrathe, Oberforſtmeiſter d. Lavière zu Mag
deburg.

7) Das Allgemeine Ehrenzeichen:
Dem Regierungs Botenmeiſter, Kaſtellan Kannemann
in Magdeburg.

dem Regierungs Kanzleidiener Bauer in Magdeburg,
dem Kreisboten Jahn zu Salzwedel.
dem Salinen-Wundarzt Riemann zu Schonebeck.
dem Kreis-Thierarzt Blume zu Burg.
dem Foörſter Schubert in Breitenbach R. Bez. Erfurt.
dem Buhnenmeiſter Schneider in Torgau.
dem Chauſſee-Aufſeher Wendt in Merſeburg.
dem Steuer- Aufſeher Kleber zu Zeitz.

10. dem Gärtner Haage sen. (Friedr. Adolph) in Erfurt.
11. dem evangel. Schullehrer Bäthge zu Daähre.
12. dem evangel. Lehrer Linſtedt zu Schoönhauſen.
13. dem evangel. Lehrer Neubauer zu Biederitz.
14. dem evangel. Schullehrer Fleiſchmann zu Mäbendorf,
15. dem evangel. Schullehrer Berk zu Goößnitz.
16. dem kathol. Schullehrer Kullmann (Anton) zu Tel-

ſtungen.
17. dem Rathmann Jmmecken berg zu Oſterwieck.
18. dem Polizei Sergeanten Thäder in Magdeburg.
19. dem Polizei Sergeanten Wild daſ.
20. dem Polizei-Sergeanten Rogge daſ.
21. dem Polizeidiener Walther zu Stendal.
22. dem Polizeidiener Plancke zu Sandau.
23. dem Schulzen Ganzer zu Brettin.
24. dem Schulzen und Kreis-Boniteur Wiſcher zu Rochau.
25. dem LehnSchulzen Schuütte zu Buch.
26. dem Lehn und Gerichts-Schulzen Fließ zu Parey.
27. dem Orts- und Kreis-Schulzen Buſſenius zu Stegelitz.
28. dem Schulzen Reineke zu Wahrenburg.
29. dem Schulzen Simon Keimdorf zu Ebendorff.
30. dem Schulzen Friedr. Schulz zu Benkendorf.
31. dem Schulzen Suß in HaſſerodeFriedrichsthal.
32. dem Buürgermeiſter Loöbel in Uebigau.
33. dem Ortsſchulzen Schladebach in Beyderſee.
34. dem Ortsſchulzen Kruger zu Dorna.
35. dem Ortsrichter Meißner in Haſſenhauſen.
36. dem Ortsſchulzen Reinecke zu Gorsbach.
37. dem Ortsrichter Dähne in Keuſchberg.
38. dem Erbrichter Frommichen in Durchwehna.
39. dem Ortsrichter Herbſt in Roßleben.
40. dem Ortsſchulzen Hornbogen in Frankenrode.
41. dem Ortsſchulzen Lorenz in Hohenſtedt.
42. dem Ortsſchulzen Schröter in Altendorf.
43. dem Ortsſchulzen Kirms in Bornſtedt.
44. dem Erbrichter Engelmann in Hohenleipiſch.
45. dem Ortsrichter Mittag in Nauendorf.
46. dem Ober-Richter und Boniteur Heinrich zu Fermers-

walde.
47. dem ArbeitshausJnſpector Diſchner in Erfurt.
48. dem Schulzen Northen zu Wingerode.
49. dem Schulzen Arnold zu Geismar.
50. dem Schulzen Bode zu Rengelrode.
51. dem Schulzen und Schiedsmann Hinſching in Groß

Wechſungen.
52. dem Ortsſchulzen Haberſtolz zu Hornſömmern.

V
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53. dem Ortsſchulzen Schilling zu Beberſtedt.
54. dem Schulzen Stein metz zu Nauſis.
55. dem Schulzen Haack zu Wandersleben.
56. dem Schulzen Kachold in Drognitz.
57. dem Schulzen Leich in Eßbach.
58. dem Schulzen und Maurermeiſter Joachim zu Suderode.
59. dem Schulzen Barner zu Buühne.
60. dem Schulzen Buſſenius zu Althaldensleben.
614. dem Bürgermeiſter Fahrenholz zu Walbeck.
62. dem Schulzen Peiß zu Breitenrode.
63. dem Ortsſchulzen Hohmann zu Dornbach.
64. dem Oberlandesger.-Kaſſendiener und Kaſtellan Wetzel

zu Naumburg.
65. dem Land und Stadtgerichts- Kanzlei Jnſpector und Bo

tenmeiſter Nittritz in Halle.
66. dem Land und Stadtgerichts- Kanzlei Executions und

GefangenJnſpector und Botenmeiſter Ernſt zu Torgau.
67. dem Land und Stadtgerichts-Salarien und Depoſital

Kaſſen -Rendanten Hammel zu Sangerhauſen.
68. dem Land und StadtgerichtsKanzliſten König in Suhl.
69. dem Jnquiſitoriats- Boten Krauſe zu Erfurt.
70. dem Land und Stadtgerichts- Salarien- und Depoſital

Kaſſen Rendanten Apelt zu Querfurt.
71. dem Schiedsmann, Fleiſcher Vollrath zu Seehauſen.
72. dem Schiedsmann, Maurermeiſter Lohſe zu Magdeburg.
73. s Land und Stadtgerichts- Boten Hintze zu Halber

adt.

in haben dieſe Verleihungen zur öffentlichen Kenntniß zu
ringen.

Merſeburg, den 22. September 1844.
Friedrich Wilhelm.

An den Ober-Praſidenten von Wedell.
Vorſtehende Allerhoöchſte Kabinets- Ordre wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg, den 23. Sept. 1844.

Der Ober-Praſident der Provinz Sachſen.
von Wedell.

Vermiſchtes.
Eine athmoſphariſche Eiſenbahn ſoll zwiſchen London

und Portsmouth hergeſtellt werden. Unter den verſchiedenen
Gründen zur Bewerkſtelligung des Projektes tritt beſonders der
Umſtand hervor, daß durch die Ausführung der Bahn die bei-
den großen Hafen Englands, Portsmouth und Plymouth, der-
geſtalt verbunden ſein wurden, daß ein und dieſelbe Beſatzung
die Vertheidigung beider Platze ubernehmen konnte.

Napoleons letzte europäiſche Zeilen. Ein
Bewohner von Woolwich beſitzt, wie die „Times“ melden, das
Concept des Briefes, den Napoleon im Juni 1815 an den
Prinzen Regenten gerichtet, als der beſiegte Kalſer, genoöthigt,
Frankreich fur immer zu verlaſſen, ſich an Bord des „Bellero
phon“ begab. Dieſes Autographon, deſſen Echtheit durch ein
Atteſt des Generals Gourgaud bezeugt wird, enthalt viele durch
ſtrichene, aber noch lesbare Stellen, was ſehr intereſſant iſt,
weil man ſo gleichſam dem Gedankengange Rapoleons in jenem

ritiſchen Augenblicke folgen kann. Der Beſitzer dieſes Akten
ſtuückes hatte Anfangs die Abſicht, es einem Pariſer Muſeum
zum Geſchenke zu machen, aber er iſt davon zuruckgekommen,
weil er die Beſorgniß hegt, daß die Franzoſen dieſes Zeugnkß
von der Niederlage ihres Helden vernichten mochten.

vBeilage
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Beilage zu Nr. 228
d e 8

Contiers, Halliſ er Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 28. September 1844.

e 22 a e 2 wo m
Deutſchland.

Berlin, d. 25. Sept. Der Furſt zu Lynar iſt von
Luckau, Se. Excellenz der General der Jnfanterie und General
Adjutant Sr. Maj. des Königs von Natzmer, von Halle,
und der Ober-Ceremonienmeiſter Jhrer Maj. der Kaiſerin von
Rußland, Graf Wielhorski, von Aachen hier angekommen.

Der Fürſt Leopold Fugger-Babenhauſen iſt nach
Leipzig von hier abgereiſt.

Man ſpricht jetzt viel davon, daß die etatsmaßigen Stellen
im Perſonal des Collegiums beim Kammer Gerichte vermehrt
werden ſollen. Namentlich will man wiſſen, daß drei Procu-
ratoren in Folge des neuen Ehe- Geſetzes in Function treten
ſollen. Da der Ober-Praäſident der Provinz Preußen nach wie
vor als Nachfolger des Juſtiz- Miniſters Mühler genannt wird,
ſo durften in den verſchiedenen Ober-Praſidien wieder namhafte
Veranderungen vorkommen, da man von mehreren Seiten von
Breslau aus die Nachricht wieder auftauchen laßt, daß der
hochbejahrte Ober-Praſident Merkel mit dem 1. Jan. 1845 in
den Ruheſtand treten wird, und man von Stettin aus meldet,
daß der Ober-Praſident von Bonin wegen Kranklichkeit beab-
ſichtigt, aus dem activen Staats-Dienſte zu treten. Man ſetzte
der Nachricht aus Breslau hinzu, daß der bereits den Titel
eines Ober-Praäſidenten fuhrende Chef des daſigen Provinzial
SchulCollegiums, Graf Ferdinand zu StolbergWernigerode,
Bruder des Staats- Miniſters dieſes Namens, ſodann auch, we-
nigſtens proviſoriſch, die Functionen des wirklichen Ober-Praſi
denten der Provinz übernehmen wurde.

Jn Potsdam liegt der erſte Geh. Kabinetsrath, Dr. Muller,
jetzt ſchwer erkrankt darnieder; man bezeichnet einen vor drei
Jahren von der Regierung zu Magdeburg als Geh. Finanzrath
hierher verſetzten, ſehr thätigen und umſichtigen Staatsbeamten,
als einſtweilen proviſoriſch zu ſeinem Stellvertreter ernannt.

Die Geſammtkoſten unſerer Gewerbe-Ausſtellung, incl. der
Transportkoſten, die nicht der Staat, ſondern die Commiſſion
aus der ihr eröffneten Entrée-Einnahme beſtreitet, ſind circa
70,000 Thlr., eine Summe, von der man hofft, daß ſie nicht
nur reichlich wieder einkommen, ſondern daß ſie noch einen Ueber
ſchuß zur Unterſtützung induſtrieller Unternehmungen zulaſſen
werde. War doch die Einnahme in der akademiſchen Kunſt-Aus-
ſtellung in manchen Jahren 15,000 Thlr., womit man theilweiſe
die Transportkoſten beſtritt, theilweiſe diejenigen mit Gratifica
tionen bedachte, welche die Expoſition mit Meiſterwerken erfreut
hatten und man kann ohne Uebertreibung annehmen, daß die
Gewerbe Ausſtellung in den rieſigen Raäumen des Zeughauſes
wohl ſechsmal ſo ſtark beſucht iſt, wie die Kunſt- Ausſtellung in
den beſcheidenen Raumen der Akademie. Man geht damit um, für
die Kunſt Ausſtellung ebenfalls eine Verlooſung zu arrangiren,
nachdem dieſe Einrichtung fur die Jnduſtrie- Ausſtellung ein ſo
ermunterndes und reiches Reſultat gehabt.

Tſchech's Urtheil iſt in den letzten Tagen der vorigen Woche
gefällt worden es lautet auf Tod durch Henkershand. Der
Verurtheilte ſoll aber, wie wahrend der Unterſuchung, ſo auch
jetzt in derſelben Gemüthsverfaſſung verharren, die er von vorn

herein an den Tag gelegt hat. Man zweifelt daher, daß er
Appellation einlegen wird die zweite Jnſtanz würde auch ſchwer-
an wie die Sachen einmal liegen, ein anderes Ergebniß herbei-
ühren.

Der Aufenthalt des Königs in Berlin wird, wie das Ge-
rucht geht, diesmal nicht von langer Dauer ſeyn: er ſoll nach
Stockholm zur Krönung des Königs Oscar zu reiſen geſonnen
ſeyn, wohin ihn dann Alexander v. Humboldt begleiten wurde.
Man giebt dieſen Umſtand als Grund fur die jetzige Anweſen-
heit des Letztern unter uns an, da er ſonſt um dieſe Zeit ge
woöhnlich nach Paris zu reiſen pflegte.

Köönigsberg, d. 19. September. Die Nachricht, daß
unſer König den Ueberſchwemmten der Provinz, von deren
Elend er ſich bei ſeiner Reiſe durch die Niederung perſönlich
überzeugt hat, die für den Berliner Dombau beſtimmten Gelder
gnädigſt überwieſen hat, iſt überall mit wahrem Jubel aufge
nommen und als wahrhaft landesvaterlich und echt Preußiſſch
bezeichnet worden. Man erzahlt ſich uberhaupt viele edle Cha-
rakterzüge von unſerm menſchenfreundlichen Monarchen, die ihm

Wer r muſſen.om Main, d. 18. Sept. Vergleichende UeberſiBrutto-Erträge ſowie der Reinertrage 5 Sohn ehe
ßen deutſchen Zollvereins für die beiden Quartale der Jahre
1843 und 1844: Vergleichende Ueberſicht der Brutto-Er-
träge der Zollrevenüen des Geſammtvereins: 1843 erſtes Quar-
tal4,373,249 Thlr. zweites Quartal 7,161,045 Thlr. zuſam-
men im erſten Semeſter 11,534,294 Thlr. 1844 erſtes Quar-
tal 4,626,041 Thlr. zweites Quartal 7,150,769 Thlr. zuſam-
men 11,776,810 Thlr. Mithin 1844 mehr im erſten Quartal
252,792 Thlr. mehr im erſten Semeſter 242,516 Thlr. we
niger im zweiten Quartal 10,276 Thlr. Vergleichende Ueber
ſicht der Rein-Erträge der Zollrevenuen des Geſammtver-
eins: 1843 erſtes Quartal 3,823,920 Thlr. zweites Quartal
6,593,959 Thlr. zuſammen im erſten Semeſter 10,417,879
Thlr. 1844 erſtes Quartal 4,062,132 Thlr. zweites Quartal
6,585,350 Thlr. zuſammen 10,647,482 Thlr. Mithin 1844
mehr im erſten Quartal 238,212 Thlr. mehr im erſten Seme-
ſter 229,603 Thlr. weniger im zweiten Quartal 8,609 Thlr.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 17. Sept. Geſtern ſtarb hler nach lang

wierigem Krankenlager der Freund des alten Königs Karl Jo-
hann, Graf Brahe. Seit vielen Jahren kränkelnd, und am
Krankenbett ſeines königlichen Freundes gänzlich erſchöpft durch
die unermüdliche Pflege, welche ihm nicht einmal erlaubte, eine
Nacht wahrend mehrerer Wochen anders als auf einem Stuhl
zu ſchlafen, hatte er kaum dem Leichenbegängniß des Königs
beigewohnt, als er ſelbſt aufs Krankenbett darniederſank, wo
er ſich auch keine Ruhe vergoönnte, ſondern ſich mit Sachen,
die ſeinem Amt als Reichsmarſchall gehörten, beſchaftigte, zu
letzt namentlich mit Anordnungen zur jetzt bevorſtehenden Kro-
nung des Königs Oskar, wobei der entkräftete Körper nicht
z r lorderuggen eines immer kraftvollen Willens genügen

onnte.
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Frankreich.Paris, d. 22. Sept. Man vweiß noch nicht, w von dem die Flotten Station kommandirenden Offiziere milit Eindruck der Abſchluß des Friedens r See tairiſche Hülfe zu erbitten. ges den
von Marokko gemacht hat; es verbreitet ſich aber das Gerucht,in der Armee Abderrahman's hätten ſich Spuren von Meuterei M Spanien.
gezeigt, als bekannt geworden, welche Beſtimmungen in Bezug das Der adrid, d. 16. Sept. Die „Gaceta“ publicirt heute

auf den Emir Abdel Kader in dem Tractat enthalten ſind. as Deeret, die Ernennung des Herrn Martinez de la Roſa m
u re d Wage Soult, der geſtern angekommen iſt, e Wehen r betreffend. Bei
at gemeldet, der Marſchall werde am 28. S es in der Hauptſtadt hattenefen Septemder hier ein a doſa von 1806 Siimnen 7027 lade hatte Martingz de

s ſcheint, daß die Unterhandlungen mit mehrnachbarten Regierungen um zu hiveev- daß der e Vermiſchtes. E.Bordeaux ſich an der Grenze aufhalte den erwünſchten Er u Der Bildhauer Gibſon in Liverpool hat von den Ge
folg gehabt haben es iſt gewiß, daß der Pratendent den L e der Eiſenbahnen von Liverpool nach Mancheſter und
Herbſt 1844 erſt in der Schweiz, dann auf badiſchem Gebiet 4 e Junction, den Auftrag erhalten, eine Bildſäute
und zuletzt im Königreich Württemberg zubringen wollte, und ger eorg Stephenſon, den man wohl als den Erfinder der
er nirgends die dazu erforderliche Vergünſtigung erlangen e omotiven zum Transport der Reiſenden auf Eiſenbahnen
konnte. Jn der Gazette du Midi“ lieſt man: Der Graf c r rn anzufertigen. Dieſelbe wird auf einem der En
von Chambord gedachte Mitte September von Venedig en e r h d e e eben alen
abzureiſen; wahrend er dort verweilte, logirten die Herren phenſon hat auch den Ruhm der Vater von Robert Stephen 2
Hode de Neu ville, St. Peteſt, Latour-Foiſſae und 32 zu ſein, einem der beſten Jngenieure und Erbauer von Lo
Hautpoul in ſeinem Hotel; Herr von Levis hat den Prin- vmotiven in ganz England

zen auf der Reiſe begleitet. Der Prinz von Joinville iſt erſtz Toulon erwartet man bereitet ihm Fonds und Geld-Cours. dar
Ein durch den „Conſtitutionnel“ veroffentlichtes Schreiben Pr. e S

aus Malaga vom 9. Sept. meldet: Jch habe die Nachricht r et Brief. Sei Actien. f. S i
erhalten, daß Abd-el-Kade 2 Sr. Schidſch. s rh daß r am 2. in den Umgebungen von Me- St. Schldſch.ſ37/,ſ10097 Berl. Potsd.) 5 ſ1609 166lilla, einem feſten Spaniſchen Platze an der Kuſte von Marokko, Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 103, r
in gleicher Entfernung von Oran und Tanger, war. Man ren Le Magd. Leipz. h 186
weiß nicht, ob die Anweſenheit des Emir in dieſem Theile Ma Sechandl. vor 807 Vri Anhalt z
rokkos die Folge irgend eines Zuſammenſtoßens mit den Fran Ka Nm. ore r o
zöſiſchen Truppen iſt, oder ob er gekommen iſt, die Bewegungen Schlovſchr.ſs 23 99 üſſ. Elberf. o 90 r

der Spanier zu beobachten, deren Ausgleichung mit dem Kaiſer r do do. P. Obl.) 4 98 rer zu dieſer Zeit noch nicht kennen konnte. Thatſache iſt es, Wſtyr Pfor. s 57 e o a
daß er am 2. Sept. mit 1800 Mann Kavallerie und einigem Srßb. Poſ do. a e v rzu Alazan, einer kleinen Stadt 3 Meilen ſüdöſtlich von do. de. S 99 99 Sr. Front a mir
elilla, war. Oſtpr. Pfbr. 101487, do. do. P. Obl. 4 102 denGrotoritann ceieeeeee Troß britannien und Jrland. Schleß do u 100 n BSten DaLondon, d. 20. Sept. Das miniſterielle Abendblatt, Soid arware.! do. do. Bi t20o v

der Standa rd, proteſtirt gegen die Anſchuldigung der fran Frorchsd'or. 132 132/, WMagd. Hlbſt 4 142 111 als
zöſiſchen Blätter, daß dem Einfluſſe des Ex Konſuls Pritchard z B. Schw. Fr. ſeirder jüngſte Aufſtand der Eingeborenen auf Otaheiti gegen die Meree S r Bonn an t 2
franzöſiſche Herrſchaft zuzuſchreiben ſei. „Die unmittelbare n Lz Urſache der Feindſeligkeiten,“ ſchreibt der Standard, „iſt ein G DaAkt der Uſurpation geweſen, der von Frankreich und der gan- etreidepreiſe. ihr
zen Welt als ſolcher anerkannt iſt ein Akt der Uſurpation iſt Na Berliner Shek ſern und Preuß Goldes 3
aber ein zuläſſiger Casus belli, und wir durfen deshalb keinen Halle, den 26 Sept. ſeir
Anderen als Herrn Dupetit-Thouars fur die Partei halten, W 1 17 6 A bis 9 25 wa
welche fur das vergoſſene Blut verantwortlich iſt.“ Gerſte a 11 3 ma

Dem Glasgow Chronicle zufolge, haben vor kurzem vier Hafer 17 6Schiffe mit verſiegelten Jnſtruktionen England verlaſſen, die, wie n We
man glaubt, nach der Weſtkuſte von Afrika beſtimmt ſind, um a Magdeburg re 26. Sept. (Nach Wiſpeln.)
dort zwiſchen dem 20. und 30. Breitengrade gewiſſe Kupfer e Gerſte 26 a ArEiſen, Blei oder Goldminen aufzuſuchen, welche, 40 Miles 3 Hafer 12 26 Ne
von der Küſte entfernt, in einer ſehr fruchtbaren Gegend befind Nach Oresdner Scheffel.

lich W e ch der G Wa Leipzig, den 19. Sept.a erichten von der Guano- Jnſel, Jchaboe, vom e e 46. Juli iſt es zwiſchen den Mannſchaften der dort befindlichen Setſte 77 7 27 7 7 22
70 bis 89 Schiffe über die Reihenfolge, in welcher die Ladung Hafer o t 7des Vogelduüngers ſtattfinden ſoll, zu ſo ernſten Streitigkeiten Rapp aat b 15 bis

der als Commodore fungirende Capitain ſich F e 7 7
veranlaßt geſehen hat, ein Schiff nach dem Kap zu ſchicken, um Hel, der C. 10r S
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 26. Sept. z Nr. 2 und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Sept.

Kronprinzen 3 Frau Majorin v. Hoffgarten m. Begl. a. Meklen
burg. Hr. Gutébeſ. Baron Stackelberg m. Fam. a. Curland. Hr.
Geh. Rath u. Prof. Dr. Schönlein m. Sohn, Mad. Casper m. Sohn,
Se. Exc. der Ober-Mundſchenk Baron v. Arnim a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Scheele a. Magdevurg, Cleve a. Bremen. Hr. Bergm. Benuz
a. Berlin. Hr. Partik. de Saudevaäl a. Spanien. Hr. Stud. Elray
a. England.

Stadt Zürch Hr. Geh. Reg. Rath Reichard a. Gera. Mad Düwell
m. Frl. Tochter a. Neuſtadt a/ R. Freifrau v. Hanſtein m. Fam. a.
Gut Beuern. Hr. Kammerherr Freih. v. Hanſtein a. Walhauſen.
Hr. Mechaniker Petri a. Meklenburg. Die Hrrnu. Kaufl. Schmith a.
Lüttich, Schmith a. Artern, Leſſing a. Berlin Kraußkopf a. Frank
furt, Bertram a. Magdedurg Scholz a. Brandenburg Heiſe a.
Hamburg.

Engliſcher Hof: Hr. Prof. Kloß a. Berlin. Hr. Dr. med. Schreiber
a. Utrecht. Die Hrrn Kaufl. Färber a. Mainz Stecher a, Braun
ſchweig.

Goldnen Ring Die Hrrnu. Kaufl. Nitzſchke a. Berlin Pantel a. Er
furt. Hr. Secr. Thalheim a. Magdedurg. Hr. Oekon. Ottenhauſen
a. Merkwitz. Hr. Lehrer Jenner a. Brandenburg. Hr. Prediger För
ſter a. Höhnſtedt.

Goldnen Löwen Hr. Geh. Rath Brinkmann a. Berlin. Die Hrru,
Organiſten Fonkner a. Goslau, Engelhardt a. Herzberg. Die Hrrn.
Kaufl. Riele a. Weimar Berthold a. Meiningen, Starchner a. Dan
W Hr. Fabrik. Baunack a. Leipzig. Hr. Apotheker Berger a, Klein

oſſen.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Glovftein a. Bremen, Engel a
Erfurt Rüger a. Nordhauſen, Schäfer a. Bleicherode. Hr. Fabrik.
Heinvold a. Kaſſel. Hr. Partik. Kalitky a. Dresden. Hr. Paſtor
Hippe a. Redlin-

Goldnen Kugel Hr. Stud. Runge a. Landsberg Hr. Dr. med.
Schwarz u. Hautboiſt Knieling a. Luxremburg. Mad. Maynhardiv a-
Poſen. Mad. Puhlmann u. Hr. Kunſtgärtner Sturm a. Berlin. Hr.
Kaufm. Holberg a. Cöln.

Zur Eiſenbahn Hr. Capitain Cöcke m. Fam. Hr. Partik. Cämpſt
m. Gem. a. England. Hr. Kaufm. Brever a. Cöln. Hr. Landrath
Freih. v. Winzingerode m. Fam., a. Mühlhauſen. Hr. Gutoébeſ. Hille
a. Hohenbeck.

Familien Nachrichten.
Vermählungs- Anzeige.

Schul ſ. ach e.

Den geehrten Eltern 2ec., welche geneigt
Bekanntmachung.

Die Concurs- Maſſe des Tuchmachermei
Hrute wurden wir in der Kirche zu Röſa ſein ſollten, der höheren Tochterſchule in den ſters Johann Gottlob Sachtler zu

durch Schwagers Hand ehelich verbunden. Franck. Stiftungen neue Schülerinnen zuzu- Bitterfeld ſoll ausgeſchuüttet werden, was
Leipzig und Cringer Pechhutte,

den 22. Sept. 1844.
J. A. Braune,

fuhren, erlaube ich mir hierdurch ergebenſt den unbekannten Glaäubigern b kannt gemacht
anzuzeigen, daß diesmal nur noch ein wird.
zelne Schulerinnen, und zwar nur fur die Delitzſch, den 24. Sept. 1844.

Mariane Braune, geb. Müller. ſiebente (letzte), fur die ſechste und Königl. Land u. Stadt-Gericht.

Bekanntmachungen.

nommen, der ten Compagnie des 2ten Ba
taillons (Halle) 27ſten Landwehr-Regi-

fur die dritte Klaſſe recipirt werden
können. Montags den 30. Sept. o. bin
ich zur Aufnahme derſelben bereit und Tags

Durch Abwesenheit aus meiner Woh zarauf nimmt der Unterricht für das Win-
nung wurde mir leider die Freude ge- terhalbjahr ſeinen Anfang,

Jnſpector Dieck.

Müller.

Rittergutsverkauf.
Ein ganz in der Nähe von Magdeburg

ſchon gelegenes Rittergut mit 630 Morgen
vermeſſenen Acker, Boden beſter Quali-

ments meinen perſönlichen Dank fur den
mir am Abend des 24ſten September gege-
denen Beweis ihrer Zuneigung ſagen zu

Bekanntmachung.
Das der hieſigen Stadt Kommun zu ſchleunigſt, weil der Befitzer ſehr kränk-

tat, 6 Arbeitshäuſern, vorzuglich leben
den und todten Jnventarienſtucken, ſoll

können. Jch fühle mich aber zu einer gehörige Vorwerk nebſt Schäferei zu Kültz lich, auffallend billig bei Anzahlung
Dankſagung verpflichtet, da es fur einen ſchau ſoll von Walpurgis 1845 ab auf und Verzinſung eines großen Theils des
Vorgeſetzten kein ſchöneres Gefühl giebt, ſechs Jahre auf dem Wege des Meiſtge Uebrigen mit 3 durch Unterzeichneten
als die Gewißheit, ſich die Zuneigung bots, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl verkauft werden.
ſeiner Untergebenen erworben zu haben. unter den Licitanten, anderweit verpachtet
Somit benutze ich dieſes Blatt, der ge werden. Wir laden daher Pachtluſtige hier
nannten Kompagnie meinen aufrichtigſten durch ein, in dem anberaumten Bietungs-
Dank fur den mir geſchenkten Beweis Termine
ihrer Zuneigung zu ſagen und mochte es
jedem Wehrmann ſo wohl und gut auf

den 13. November,
Vormittags 10 Uhr,

Bernburg, d. 22. Sept. 1844.
Der Regierungsadvokat

Dr. Habicht.

Holz- Verkauf. Mittwoch den 2.
October d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen

ſeinem Lebenswege ergehen, wie es mit ſich auf dem Rathhauſe allhier einzufinden, die an dem zum Kraufeſchen Freigute zu
wahrer Liebe fur ihn wünſcht, ſein Kom ihre Gebote abzugeben und ſich baldiger Re Reideburg gehörenden Teiche bei Kron
mandeur

Halle, d. 25. Sept. 1844.
ſolution uber den Abſchluß verſichert zu dorf ſtehenden Nutz-Pappekn und alten

halten, auch zu dieſem Behufe ſich mit den Weiden, ſo weit es die beabſichtigte Urbar
Freiherr von Bönigk, Major. nöthigen Ausweiſungen über ihre Qualifika- machung des Dammes erfordert, nach Be

DJ

Das Haus des Schloſſermeiſters Herrn tion und Zahlungsfahigkeit zu verſehen.
Die Pachtbedingungen liegen zur An ſchlemmen, meiſtbietend gegen gkeich baare

ſicht auf hieſigem Rathhauſe bereit und Bezahlung verkauft werden, wozu Kauf
werden auf Verlangen in Abſchrift mitge- luſtige ſich an Ort und Stelle einfinden

Andreas Schulze, Nr. 198 in den
Neunhäuſern hier, ſoll

den 3. October dieſes Jahres,

finden auch die Berechtigung den Teich zu

Vormittags 11 Uhr, theilt. Vorlaäufig wird bemerkt, daß zu wollen.
in der Wohnung des Unterzeichneten Nr. der qu. Pachtung ungefähr 273 Morgen
224. in der Bruderſtraße an den Meiſtbie- Feld, zum Theil in der Aue gelegen und

139 Morgen Auenwieſen und Werder undrenden verkauft werden, wozu zahlungsfa

Reideburg, den 27. Sept. 1844.
—èZTTTTDDTDTA I

Der ehrliche Finder eines am 26. d. verhige Kaäufer hiermit eingeladen werden. 700 Stuck veredelte Schaafe als Jnventa koren gegangenen Corallen-Halsbandes wird
Halle, den 24. Sept. 1844.

Der ZuſtizCommiſſarius, Juſtiz Rath
Quinque.

rium gehoören.

Eilenburg, den 21. Sept. 1844.
Der Magiſtrat. eben

gebeten es gegen eine angemeſſene Beloh
nung in der Expedition des Couriers abzu



m Das ſchon öfter angezeigte aber durch
ünfreundliches Wetter und des großen Ma-
növers wegen verſchobene VI. Sommer-
Abonnements Concert ſoll nun
Sonntag den 29. September Nachmit-
tags im Garten zur Weintraube bei
Herrn Heiſe beſtimmt ſtattfinden und ladet
die geehrten Abonnenten zu recht zahlreichem

eſuche ergebenſt einveſage ars We Stadtmuſikchor.

Entrée fur Nichtabonnenten à Perſon

25 Sgr. e eAllen meinen Freunden und Bekannten,
von denen ich bei meiner Abreiſe nicht per-
ſönlich Abſchied r e ſage ich hier-

it ein herzliches Lebewohl.wit m vers Matthäi, Stud. theol.
Eine ehrliche und reinliche Frau zur
Aufwartung wird geſucht. Naheres in der
Expedition dieſes Blattes.

Ein junges anſtandiges Mädchen, im
Weißnähen geubt, findet ſofort dauernde Be-
ſchäftigung. Wo? zu erfragen Halle, kleine
Klausſtraße Nro. 933.

Neue und gebrauchte Flügel und
Fortepiano's.

Das Pianoforte-Magazin von Hayne
in Leipzig, Peterſtraße Nro. 13/80, em-
pfiehlt eine große Anzahl neuer Flugel und
Piano's von ausgezeichnet gutem Tone und
höchſt ſolider und geſchmackvoller Bauart, ſo
auch gebrauchte dergleichen und verſpricht
bei ſehr angenehmen Bedingungen reelle Be
dienung.

Heute, Sonnabend, Schlachtefeſt. Sonn
tag auf Verlangen Stangenklettern, dabei
Muſik von den Dölauer Berghautboiſten,
auch giebt es friſchen Pflaumen und an
dern Kuchen. Kuhne auf der Maille.

Durch den Empfang der Leipziger Meß-
Wagren iſt mein Tuch- und ModeWaaren-
Lager vollſtändig aſſortirt und halte ich ſol
ches zur geneigten Abnahme beſtens em-
pfohlen.

A. F. Klingenberg
in Coönnern.

Bratheringe à Stuck 1 Sgr., gebratene
Aale à Stück 2 Sgr. 6 Pf. und billiger

empfiehlt Boltze.Mein Pianoforte- Ma-
gazin befindet ſich große
Ulrichſtraße Nr. 57.

C. F- Rahneſeld.
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Einen Lehrling ſucht
Kuümmel, Schneidermeiſter,

Alter Markt Nr. 696.

Eine Haushalterin zur Führung einer
Wirthſchaft in hieſiger Stadt wird zum ſo
fortigen Antritt geſucht. Das Nahere Al-
ter Markt Nr. 493.

2 h

Sonntag den 29. Sept. Militair-
Concert im Garten des Herrn Laus,
bei ungunſtiger Witterung im Saale.

Einen Lehrburſchen ſucht der
Tiſchlermſtr. Gygas, Leipz. Str. Nr. 395.

m

Kommenden Sonntag und Montag, als
den 29. und 30. Sept. ſoll bei mir das
Dankfeſt mit Muſik und Tanz gefeiert wer
den. Dazu ladet ganz ergebenſt ein

Weiſe auf dem Weinberge.

Friſche Bratheringe, à Stuck 1 Sgr.

bei C. H. Riſel..
Oelkuchen- Verkauf.
Neben meinen gewöhnlichen Rubku-

chen, wovon ich ſtets mit ſchoönſter fri-
ſcher Waare verſehen bin habe ich auch
Vorrath von beſtem grunlichen Dampf-
ölkuchen, welche ſich beſonders durch ſchnel-
les Weichen und gutes Quellen auszeich-
nen, und verkaufe beide Sorten zum
Fabrik -Preis.

Carl Potzelt,
obere Steinſtraße neben dem ſchwarzen

Adler.
H.

m

Betten Verkauf.
Da ich wieder eine Parthie rother und

blauer Barchent Betten von Leipzig er-
halten habe, ſo empfehle ich ſie hiermit
in groößter Auswahl und zu den bekann-
ten billigen Preiſen. Einſchlafrige von
12 16 Thlr. Anderthalbſchlafrige von
16 20 Thlr. Zweiſchläfrige von 16

20 Thlr. Zu jedem Gebett 5 Stuck.
Es können auch einzelne Stuck abgelaſ-
ſen werden.

Schneider Lange.
Halle, Troödel, Nr. 768, 4 Hauſer

vom Roland.

Am 22. d. M. iſt auf dem Wege von
Merſebuyg nach Halle ein bunt-
ſeidner Knicker verloren gegangen der
ehrliche Finder wird gebeten, denſel-
ben gegen eine angemeſſene Belohnung
am Frankens- Platz Nr. 16710 abzugeben.

Zwei neumllchende Kühe mit dem Kal
be ſind zu verkaufen bei

Reuter in Kütten.

Eine vollſtändige Ladeneinrichtung, für
einen Materialiſten paſſend, ſteht billig zu
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt

C. F. Rahnefeld,
im alten Deſſauer.

Ein brauner Jagdhund iſt mir zugelaufen
der Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung
der Koſten in Empfang nehmen. Fleiſchermei
ſter Trautmann, gr. Steinſtr. Nr. 175.

2 ws m
Dem ferneren Wohlwollen empfehlen wir

uns nochmals allen lieben Freunden und Ver
wandten bei unſerer Abreiſe nach Magdebuxg.

Halle, den 26. September 1844.
Wilhelm Eugling und Frau.

Wer noch Zahlungen an mich zu machen
hat, bitte ich dieſelben in Kurzem an den
Tuchmachermeiſter Lauterhahn abzuzahlen.

W. Eugling.

Zum Ball auf den 6. Oktober, als dem
Ernte-Dankfeſte, ladet ergebenſt ein

der Gaſtwirth Weber in Salzmünde.

Der Beſitzer einer eintraglichen Ziegelei,
nahe bei einer lebhaften Stadt des Mans-
felder Gebirgskreiſes belegen, wuünſcht ſolche
zu verkaufen. Nachweiſung ertheilen mund-
lich oder auf portofreie Briefe der Ziegel

meiſter Kronberg und Chriſtian Reis-
ner in Salzmünde.

u

Ein dreijahriger Zuchtbulle iſt bei dem
Gutsbeſitzer Hohmann in Oſtrau von
Michaelis an zu verkaufen.

W

wa

See S
Bei der, am 23. d. M. abgehaltenen

großen Parade iſt eine grüne Tuchtaſche ver
loren gegangen, worin eine grunſeidene Geld
börſe mit einem Frd'or., 1 Thlr. und etwas
kleinem Geld, ein Fingerhut, 1 Meſſer und
eine Nadelbuchſe enthalten war. Der ehr-
liche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine
ſehr gute Belohnung im Stadtſchießgraben
zu Halle abzugeben.

Ein Ackerpferd und ein 1 jähriger
Hengſt Fohlen-Fuchs, iſt zu verkaufen in

Gutenberg bei Kunze.
Kunftigen Montag und Donnerstag

Broihan bei
Wilhelm Rauchfuß jun.,

kleiner Berlin Nr. 415.
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